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V. Jahrgang 1939

No. 76/77, 15. Juni

FACHORGAN FUR DIE SCHWE NEMATOGRAPHIE

REVUE DE LA CINEMATOGRAPHIE SUISSE
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Vom Sinn unseres Verbandsorgans
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben:

Es ist sehr erfreulich, feststellen zu können daß der
«Schweizer Film Suisse» sich bemüht, nicht nur
geschäftliche und organisatorische Fragen des Filmgewerbes

zu besprechen, sondern Anregungen zur Wertung
des Films als Ausdruck unseres kulturellen Lebens zu
vermitteln. In dieses Kapitel gehören die Filmbesprechungen

von Arnaud, Paris. Es ist außerordentlich
wertvoll, im Verbandsorgan auf eine unabhängige,
offene Kritik zu stoßen. Wenn sie dabei so taktvoll
sachlich und so aufbauend ausführlich wie die Arnaud'-
sclie ist, kann sie dem Gewerbe nur nützen. Es wurde
oft betont, daß das Filmgewerbe sich bemühen müsse,
nicht nur an die geschäftlichen Tagesfragen zu denken,
sondern an die ungeheuer wichtigen Werte, die es zu
verwalten hat. Denn es gibt, genug weitblickende
Menschen, die erkannt haben, daß der Film ein
Beeinflussungsmittel ersten Ranges ist, und daß es nicht gleichgültig

ist, nach welchen Gesichtspunkten es geschaffen
und verwendet wird. Würden die Vertreter des

Filmgewerbes nur die geschäftliche Seite der Frage betrach¬

ten und nicht eigene Wege suchen, die zu ähnlichen
Zielen führen, wie sie von den ernsthaften,
verantwortungsbewußten Freunden des künstlerisch und
geistig wertvollen Films erstrebt werden — würde das

Kinogewerbe die Verantwortung, die auf ihm liegt, nicht
rechtzeitig erkennen, so könnten ihm Entscheidungen
aus der Hand genommen werden, zu denen es heute
noch selber fähig ist. Die Gesinnung, die aus dem
«Schweizer Film Suisse» spricht, läßt hoffen, daß diese
Erkenntnis im Filmgewerhe durchzudringen vermag;
jede Andeutung im Verbandsorgan, die auf eine
Behandlung von Filmfragen auch im kulturellen Sinne

hinweist, wird damit zu einem ehrenden Zeugnis für
die Haltung des Filmgewerbes. Die Arnaud'schen,
unabhängigen Filmkritiken sind dafür ein Beispiel. Es wäre
zu wünschen, daß auch über andere, zum Beispiel über
Fragen der kulturellen und künstlerischen Stellung
des Films in der Schweiz, im «Schweizer Film Suisse»

noch mehr als bisher gesprochen werde.
Wir haben diesen Zeilen Raum gegeben, weil wir sie in ihrem

Grundgehalt begrüßen. Wir würden uns freuen, wenn unsere Leser
sich dazu äußern würden. (Die Red.)

Schweiz. Lichtspieltheater-Verband, Zürich
(Deutsche und ital. Schweiz.)

Sitzungsberichte
24. Ordentliche Generalversammlung,

vom Mittwoch, den 31. Mai 1939, vorm 9.30 Uhr,
im Vereinshaus zur Kaufleuten in Zürich.

Anwesend: 88 Mitglieder mit 108 Stimmen,
Vertreten: 23 Mitglieder mit 25 Stimmen,

Total: 88 Mitglieder mit 133 Stimmen.

Außerordentliche Mitglieder: keine.

Passiv-Mitglieder: 3.

1. Der Vorsitzende, Georg Eberhardt, gedenkt zur Eröffnung der
im abgelaufenen Verbandsjahr verstorbenen Mitglieder, welche
die Versammlung in der üblichen Weise ehrt. In einem kurzen
Ueberblick skizziert er die Hauptpunkte des revidierten
Interessen- und Filmmietvertrages mit dem FW, der nach
zweijähriger Arbeit und zähen, zum Teil nervenaufreibenden
Verhandlungen nun der Generalversammlung im endgültigen
Entwurf zur Genehmigung vorliegt. Den Mitgliedern des Vorstandes,

dem Sekretär wie auch den Herren Dr. Schwegler und
Rechtskonsulent Dr. Duttweiler, die durch ihre kompetente
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